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Zweimal im Monat gibt ein ex-

klusiver Herren-Zirkel Rauchzei-

chen. Dann tagt der Aachener Ci-

garren-Club. „Cigarrenraucher

sind Genießer. Sie haben Freude

an allen schönen Dingen des Le-

bens“, sagt Marcel Imhof, einer

der Vorstände des Clubs. Im No-

belhotel Quellenhof residieren die

21 Cigarren-Liebhaber, die ihrem

Club eine Satzung gegeben haben

– wie bei einem richtigen Verein.

Sie eint seit dem Jahr 2000 die

Liebe zu den edlen Braunen.

Beim ersten Treff im Monat

kommt man zum gemeinschaft-

lichen Schmauchen in der Ele-

phant-Bar des Hotels zusammen.

Der Grund: Hier steht der impo-

sante, sonderangefertigte Humi-

dor – ein Klimaschrank zur opti-

malen Lagerung von Cigarren. In

abschließbaren Privatfächern la-

gern hier die individuellen Rauch-

vorräte der vereinten Liebhaber

des blauen Dunstes. Und welche

Tabak-Pretiosen ruhen nun in den

mit Namensschildern versehenen

Boxen? Natürlich Havanna, die

Königin der Cigarren, und mit

Stückpreisen im deutlichen zwei-

stelligen Euro-Bereich dem „Afi-

cionado“ (Cigarren-Liebhaber)

ebenso lieb wie teuer.

Majestät Havanna

Aber auch Preiswerteres aus

der Dominikanischen Republik,

Honduras oder Nicaragua wird

nicht verschmäht. „Diese Cigarren

sind ebenfalls hervorragend ge-

macht und ziehen oftmals besser

als Ihre Majestät, die Havanna“,

plaudert Marcel Imhof aus dem

Nähkästchen des rauchenden Ge-

nießers.

Die zweite Monatszusammen-

kunft ist einem gemeinschaft-

lichen Dinner vorbehalten. Es fin-

det stets in einem separaten Saal

des Hotels statt. So kann man an-

geregt und unter sich tafeln und

rauchen – und andere Hotelgäste

geraten nicht in Smog-Gefahr. Da

ist die rauchende Gemeinschaft

sehr diskret.

Daneben finden übers Jahr

zahlreiche Veranstaltungen statt.

Zum Beispiel Austausch-Besuche

mit befreundeten Cigarren-Clubs

etwa aus Düsseldorf oder Brüssel.

Alljährlich startet mindestens ei-

ne gemeinsame Reise, Segeltörns

wurden schon veranstaltet, es gab

Exkursionen und Besichtigungen

Mein Verein

Club-Mitglieder: Olaf Offers,

Marcel Pelzer und Marcel

Imhof (v.l.n.r.).

Bruderschaft der edlen Braunen
Im Aachener Cigarren-Club geht es auch um gute Gespräche und Freundschaft
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etwa bei einem Würselener Her-

steller mechanischer Uhren oder

einer renommierten Aachener

Printenbäckerei.

Manchmal führt der Wissens-

durst in Sachen Lebensart der

Club-Mitglieder sogar zu leicht

skurrilen Ergebnissen. So hat sich

die rauchende Runde einmal von

einem Experten in die Geheim-

nisse der richtigen Schuhpflege

einweisen lassen. „Was dazu führ-

te, dass wir zwischen den einzel-

nen Gängen unseres Menüs Schu-

he putzen mussten. Natürlich die

eigenen“, lächelt Club-Vorstand

Marcel Pelzer noch heute.

Ach ja, und zweimal im Jahr fin-

det bei der verschworenen Rauch-

gemeinschaft ein Abend mit Da-

men statt. Was zu dem Rück-

schluss führt, dass der Aachener

Cigarren-Club ein reines Männer-

Bündnis ist. „Aber wir sind alles

andere als frauenfeindlich“, versi-

chert Marcel Pelzer. „Wenn Män-

ner unter sich sind, entstehen ein-

fach andere Gespräche. Und: Zum

Beispiel über einen Fitness-Club

nur für Frauen regt sich ja auch

niemand auf.“ Olaf Offers – nicht

nur in seiner Eigenschaft als Ho-

teldirektor, sondern auch als be-

kennender Cigarren-Fan Mitglied

im Club-Vorstand – ergänzt: „Wir

sind einfach ein unkomplizierter

Kreis rund um eine schöne Idee

und um den Genuss.“ Und alle ni-

cken zustimmend, als Marcel Im-

hof noch hinzufügt: „Es geht um

Cigarren, Essen und Trinken, gute

Gespräche und Freundschaft.“

Nein, elitär will man nicht sein

beim Cigarren-Club in Aachen.

Nur bei der Auswahl der Mitglie-

der gibt es strenge Regeln. „Neu-

zugänge müssen eben passen“,

sagt Marcel Pelzer. Deshalb muss

ein Beitrittswilliger ein Jahr hospi-

tieren, und er braucht einen Pa-

ten, der für ihn eintritt, bevor die

21 Mitglieder sich für ihn entschei-

den. Über mehr als 30 „Members“

soll der Aachener Cigarren-Club

ohnehin nicht anwachsen.

Da fühlt man sich der Tradition

exklusiver englischer Herren-

Clubs verpflichtet. Über Massen

von rauchenden Mitgliedern wäre

man nämlich not amused. Sie wür-

den die entspannte Atmosphäre

im kleinen Kreis empfindlich stö-

ren.

Außer, wenn es etwas zu feiern

gibt. Und das ist bei den Cigarren-

Freunden nicht selten. Im kom-

menden Monat etwa huldigt man

Cigarren-Legende Zino Davidoff,

der 2006 100 Jahre alt geworden

wäre. Aus diesem Anlass findet

am 19. März eine öffentlich zu-

gängliche Soiree statt. Dann gibt

es den Aachener Cigarren-Club

auch „zum Anfassen“.

Konzentration ist vonnöten,
will man den Geschmack einer
echten Havanna voll auskos-
ten. Fotos: Markus Schuldt

„Wir sind einfach
ein unkomplizier-
ter Kreis rund um
eine schöne Idee
und um den Ge-
nuss.“

Olaf Offers,
Mitglied im Cigarren-Club


